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Chronologische Notizen.

1918.
RL. Die Zeit ist vorbei, da, wie im Frieden, mit idyllischer Ruhe Klein-

beobachtungcn aus dem Dorf- und Stadtleben notiert werden konnten.

Dezember t- Die Grippe haust zum zweiteumale und schrecklicher, als
bei ihrem ersten Auftreten im Herbste. Besonders junge
Leute, männlichen und weiblichen Geschlechts, wurden von
ihr befallen und hiuweggerafft. Die Mannschaften an der

Grenze und in den Nnruhgebieten im Innern fallen ihr
dutzendweise zum Opfer.

Kohlennot, Arbeitslosennot, Wohnungsnot zu den vielen
Befürchtungen, was die unerwünschten, ans der Schweiz
einst einberufenen und nun heimkehrenden Ausländer uns
bringen werden. Die folgende Zeit ist beherrscht von der

Wiederaufnahme allmählich gestatteter Handelsbeziehungen.
Der Wert des deutschen und österreichischen Geldes geht langsam

abwärts bis zu einem nncrhörten Tiefstand, ein
zweischneidiges Schwert, denn man kann „draußen" um geringe
Preise, aber eben nur unter Znrückdrängung einheimischer
Angebote kaufen und einführen.

Als Zeichen der Demobilisation gilt die Auflösung des

Gencralstabes und Umwandlung der auf Schmuggler und
Übertritte wachsamen Grenzschutztruppen in ein Freiwilligenkorps.

Dezember zc>. Klausmarkt (am zweiten Dienstag im Monat, wie alle
Märkte in Brugg, abgehalten). Die Ansteckung durch die

Grippesenche, die ihre Arme ausstreckt, hört erst mit dem

Wintcrende auf und läßt sich durch Versammlungsverbote
nicht einschränken.

Nach mehrwöchentlichcm stilltrockenem nebligem Wetter
kommt warmer Föhnregen abwechselnd mit Sonnenschein und
Sturmwind. Hochwasser. Das gerade Gegenteil wie im
vorigen Winter.

Als Gegensatz zu den, nationale Sonderentwicklung
überspringenden sozialistischen Internationalisten wird durch die

vaterländische Vereinigung eine große Tagung aller nationalen

Volksgruppen des Aargaus am 2-z. November ins
Amphitheater einberufen. Ihr ist auch das am s. Oktober
zgzg in Aarau enthüllte Grenzbesctzungsdenkmal zu
verdanken.
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1919.

Januar 5«. Eröffnung der Friedenskonferenz in Paris, der Beginn
eines langdaucrnden mit ungewissen Prophezeiungen erfüllten
Zustandes, hcilvcrhcißend für die Sieger, unglücksdrohend
für die Besiegten. Die Welt hat auf jedem Platze ihre
Versammlungen und Abhandlnngeu über die sozialpolitische
Neugestaltung und die passendste Umänderung der Tandkarte,
von der uns am meisten die Ablösung uichtdeutschcr Gebiete

aus dem verbände des nördlichen und östlichen Nachbars
interessieren.

Die alltäglichen Bedürfnisse und Gewohnheiten mit ihrem
Gleichmaß und Schwergewicht halten die in den Fugen
gelockerte bvelt wieder zusammen.

Februar Es schneit eigentlich erst jetzt diesen Winter bis hinunter
ins Aaretal. Dann folgt große Kälte mit Sonnenschein und
wieder Wärme, sodaß die Fensterscheiben umgekehrt, d. h.
infolge der Hauskälte, anlaufen.

Februar c>. In Weimar die deutsche Nationalversammlung als erstes

republikanisches Parlament im Reiche eröffnet. Verfassung
eines freien demokratischen sozialen Volksstaates. Ähnliche
Meldungen kommen aus andern Ländern, einen Markstein um
den andern setzt der Lauf der Geschicke.

April. Späte Schneefälle, Bstern nur zum Schein sonnig. Durch
schreckliche Störungen hält der Winter sein zurückgestelltes
Regiment aufrecht.

Mai 4. vier Abstimmungen, alle vorlagen angenommen.
K) Eidgenössische: ;. Schiffahrtsartikel: Schweiz Z9t,;2;
Ja — 77,06; Nein; Aargan ;s,794—4SS4; Bezirk Brugg:
5075—97;. 2. Kriegsstcuererhebnng: 299,420 — ;64,9so;
29,00; —;5,774; 2706—;550.
IZ) Kantonale: ;. Salzpreiserhöhung: Aargau 27,205 —

;7,c>94; Bezirk Brugg 2924—;;27. 2. Tierzuchtgesctz:
25,247 —Z7S57 ; 24;-) —Z458.

Ein Zeichen der Zeit ist die Kadettcnübnug als Sport
und Tnrnspiel. Nur die ältern Jahrgänge tragen Waffe
und Uniform.

Mai 7. Die deutschen Delegierten kommen zum ersten Male ans die

Friedenskonferenz in Versailles. Die Verhandlungen mit dem

größten und furchtbarsten niedergeschlagenen Gegner ergaben
knrzweg den „Frieden", ohne Bedenken, was noch in dem

bolschewistischen Rußland, in der kurzdauernden Soviet- oder

Räterepublik Ungarn, im Vsten und Südosten zu ordnen ist,

wo das zusammengeschrumpfte Österreich sich mit Italien
und andern Neustaaten, besonders aber Italien mit seinem
Kriegsfreunde Jugoslawen (im Streit um die Hafenstadt
Finme) kaum abfinden will.
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Juni 29. Friedensvcrtrag mit Deutschland abgeschlossen. Frankreich
grenzt bis Basel an die Schweiz.

Juli z. F Frl. Marie Rauber, eine große Wohltäterin und Ju¬
gendfreundin, langjährige Leiterin ihrer Sonntagsschule in
Brugg.

Juli 6. Zum Regierungsrat gewählt au Stelle des demissionieren¬
den laugjährigen Mitgliedes der obersten Behörde, Herrn
Ringicr, wird Herr Albert Studier mit 2-5,758 Stimmen.
Herr Lehrer Ailler erhielt 19,453 Stimmen. Der Gewählte
verdankt seine Wahl der rührigen ins Leben gernfeneu
selbständigen Bauernpartei.

Juli 52. Mit einem Flugzeug der (Ozean überquert; in der Schweiz
soll dieses Beförderungsmittel auch dem Zivilleben dienstbar
geinacht werden.

August (v. Tidgen. Volksabstimmung betreffend Neuwahlen in den

Natioualrat (Proporzwahl), angenommen in der Schweiz mit
(92-155 Ja, gegen 77,655 Nein, Aargan 24,945 — 12,755,
Bezirk Brugg 4020—2774.

Auch mit Österreich kommt der Friedensvertrag zustande.
September. Die ganz außergewöhnliche Tröckne des Jahrgangs (9(9

sei besonders erwähnt. Im Vorsommer regnete es sieben

Wochen und zwei Tage fast keinen Tropfen, im Hochsommer
vier Wochen, iin Herbstaufang etwa drei Wochen, und im
regenarmcu Brugg fiel zwischenhinein nur mäßiger Regen.
Gewitter selten. Dazu Lugerliugsxlage, wenig Gmd (aber
viel Heu), Aartoffeln schlecht ausgewachsen. (Obstertrag
überreich.

(Oktober. Der Güterschuppen ist iin Sommer und das Bahnhofgc-
bäude in Brugg während des Jahres umgebaut worden.

Am Ende des Monats treffen schon die ersten Fröste ein,
auch etwas Schnee.

(Oktober 2s. Denkwürdiger Tag. Nach dem neuen Proporz-Wahlver¬
fahren wird der Natioualrat gewählt bei sehr starker Stim-
mcnbeteilignng. Auszugsweise notieren wir aus den

Veröffentlichungen :

Resultate der Nationalratsuiahlen inr
Kanton Aargau.

(Mitgeteilt vom kantonalen Wahlbureau.)

G e s a m t p a r t e i st i in m e n z a h l e u.
Listen sämtl. Listen

I. Sozialdemokratische Partei (68,299
II. Aatholisch-konscrvative Volkspartei (48,262

III. Freisinnig-demokratische Partei (5(,564
IV. Bauernliste ((9,355
V. Grütliverein > 6,860

Zusammen 604,8(8



Z u s a m men stelluIIg der A aIIdid ateIIstiIII meII:
Liste I. Sozialdemokratische Partei:

Gewählt: Dr. Schmid 27,256

„ ls. UKiri 28,525

„ K. Ailler 57,880

Liste II. Katholisch-konserrative Volkspartei:
Gewählt: Dr. kvyrsch 25,025

„ F. Eggspiihlcr 2-5,7-50

Dr. Strebel 25,559

Liste III. Freisinnig-demokratische Partei:
Gewählt: G. lsunziker 25,088

„ L. Keller 22,622

I- Jäger 52.275
KlZ. Zins den weitern Resultaten der Freisinnig-demokratischen

Partei ergibt sich, daß der geachtete kscrr Dr. ksans Siegrist
dem neuen ZVahlnerfahreu zum Vpfer gefallen und als
Mitglied des Nationalrates nicht wieder gewählt worden
ist. Es hatten noch Stimmen in fast gleicher Zahl:

A. Ursprung 55,209
Dr. Siegrist 55,290
y. lsasler 54,-554

Liste IV Lauernliste:
Gewählt: I. Baumanu 50,298

R. Zschokke 5 5,7S 5

„ Dr. Abt 20,620

Liste V. Grütliverein (Sozialdemokratische Volkspartei):
Keine Gewählten. v. g.,l,»

W
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